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Mobile
Impfungen
gestartet
Hunderte Anfragen

OFFENBACH. Die Stadt hat damit be-
gonnen, ältere Menschen zu Hau-
se zu impfen – das teilte Oberbür-
germeister Felix Schwenke (SPD)
am Freitag mit. Insgesamt hätten
sich bisher mehr als 650 Interes-
sierte für die mobile Impfung
beim Land Hessen registriert.
Laut Gesundheitsdezernentin Sa-
bine Groß (Grüne) sind mehrere
Teams in zwei Schichten sieben
Tage die Woche von frühmorgens
bis abends im Einsatz.

Das Angebot für die Impfun-
gen richtet sich an alle, die älter
sind als 80 Jahre, aber wegen kör-
perlicher Einschränkungen nicht
in der Lage sind, das Impfzen-
trum in der Stadthalle zu besu-
chen. Geimpft wird mit dem Prä-
parat von Astrazeneca. jon

Wechsel in SPD-Fraktionsspitze
DARMSTADTAnne Marquardt übernimmt den Vorsitz

A
nne Marquardt übernimmt
den Vorsitz der Darmstäd-

ter SPD-Fraktion. Die 32-Jähri-
ge tritt damit die Nachfolge des
bisherigen Vorsitzenden Micha-
el Siebel an. Wie die Fraktion
weiter mitteilt, wurde sie auf
der konstituierenden Fraktions-
sitzung gewählt. Als Stellvertre-
ter wurden Michael Siebel und
der Arheilger Stadtverordnete
Tim Sackreuther bestimmt. Das

Thema Arbeit will die SPD
künftig noch stärker besetzen.
„Unsere Corona-Held:innen in
Krankenhäusern, Pflegeheimen
und Erziehungseinrichtungen
brauchen verbesserte Arbeits-
bedingungen und mehr Lohn.
Worte des Dankes sind genug
gesagt, es muss gehandelt wer-
den“, so Marquardt. Auch die
Schulpolitik will die Fraktions-
vorsitzende mit neuem Leben

füllen. „Wir haben den Grund-
schulmangel in Darmstadt auf-
gedeckt, jetzt wollen wir ihn lö-
sen“, sagt sie. Neben dem Bau
von mehreren neuen Schulen
brauche es auch eine Bildungs-
offensive in Ausstattung und
Qualität der Schulen.

Corona habe offenbart,
„dass der Weg zu modernen
und digitalen Schulen in Darm-
stadt noch weit ist“. jon

Box für Pizzaschachteln
OFFENBACHLösung für Müll an der Hafentreppe in Planung

VO N T I M U R T I N Ç

D
ie Hafentreppe in Offen-
bach ist ein beliebter Treff-

punkt. Die Menschen sitzen da
auch in Zeiten der Coronavirus-
Pandemie, zusammen, trinken
und essen bei warmem Wetter
gerne. Vor allem die Pizza vom
anliegenden Italiener wird be-
sonders oft verspeist, was sich
vor allem am Müll bemerkbar
macht. Aufgrund der Pandemie
darf bekanntlich nicht in der
Pizzeria gegessen werden, aber
die Mülleimer reichen für die
vielen leeren Schachteln nicht
aus. „Deshalb werden wir dort
bald eine sogenannte Pizzabox
aufstellen“, sagte Christian
Broos am Donnerstag.

Der Leiter der Stabsstelle
Sauberes Offenbach war im
Rahmen der Reihe „OB vor Ort“
einer von vielen Fachleuten aus
den städtischen Ämtern, die zu-
sammen mit Oberbürgermeis-
ter Felix Schwenke (SPD) Fra-
gen von Bürgerinnen und Bür-
gern beantwortet haben. Alles
digital per Livestream, Chat und
vorab eingegangen Fragen. Ein
großes Thema: die Vermüllung

in einigen Teilen der Stadt. Der
Behälter, der ausschließlich für
Pizzakartons gedacht ist, „wird
neben zusätzlichen Reinigun-
gen das Problem bald lösen“, ist
Broos überzeugt.

Der Eigenbetrieb Stadt Offen-
bach (ESO) ist unter anderem
verantwortlich für das Thema
Sperrmüll. Als „täglichen
Kampf“ bezeichnet der stellver-
tretende Leiter Christian Loose
das Wegräumen von Müll, der
wahllos abgestellt werde. „Da-
bei brauchen wir Ihre Unter-
stützung“, wandte sich Loose
an die Zuhörer:innen.

Alleine in diesem Jahr sind
bereits über 1000 Meldungen
über den Mängelmelder der
Stadt Offenbach eingegangen.
Im vergangenen Jahr seien
60000 Euro an Bußgeldern ver-
hängt worden in Fällen, wo die
Müllverursacher:innen ermit-
telt werden konnten.

In den vergangenen Wochen
hat die ESO Barcodes an alle

Papierkörbe in der Stadt, 1750
an der Zahl, geklebt. „Damit
werden wir registrieren, wie
voll der Behälter ist und kön-
nen auch so auf Schwankungen
zu unterschiedlichen Jahreszei-
ten und die Leerungen anpas-
sen“, erklärt Loose.

Ein weiteres Thema, das die
Bürger:innen vom Hafen, Kai-
serlei, Mathildenviertel, Nord-
end, Westend und dem Offen-
bacher Zentrum bewegte, wa-
ren die nächtlichen Raser:innen
und Poser:innen an der Main-
straße und am Mainuferpark-
platz. „Es frustriert mich zu-
tiefst wenn wieder neue Videos
in den sozialen Netzwerken
hochgeladen werden“, sagte
Schwenke. Die Kontrollen hät-
ten jedoch zu wenig Erfolg ge-
führt, führte der Leiter des Ord-
nungsamts, Peter Weigand aus.
Mit zivilen Kräften sei es ein
wenig besser geworden, „aber
unsere Präsenz wirkt nicht so
lange nach, dann spitzt sich die
Situation weiter zu“, so Wei-
gand. „Eine Patentlösung gibt es
nicht.“ Ob Bremsschwellen
möglich sind, müsse mit den
Dezernaten geklärt werden.

GROSS-GERAU

86-Jährige vor
Bankfiliale bestohlen

RÜSSELSHEIM. In der Kohlseestraße
hat ein Trickdieb offenbar eine 86
Jahre alte Frau bestohlen. Laut
Polizei fragte der Mann die Frau
gegen 15 Uhr nach Kleingeld.
Nachdem die Seniorin mehrere
hundert Euro von ihrem Konto
abgehoben hatte, sprach er sie er-
neut an. Während die Frau ihr
Portemonnaie öffnete, gelang es
dem Täter, den Umschlag mit
dem abgehobenen Geld unbe-
merkt herauszunehmen. Er soll
35 bis 40 Jahre alt sein, kurze,
dunkle Haare haben. Zum Tatzeit-
punkt trug er einen dunklen An-
zug. Hinweise nimmt die Polizei
entgegen unter der Telefonnum-
mer 06142/6960. jon

Hoher Schaden nach Ein-
bruch bei Sportverein

RIEDSTADT. Eine Garage auf dem
Gelände des TSV 03 Wolfskehlen
„An der Sandkaute“ haben Krimi-
nelle in der Nacht zum Donners-
tag aufgebrochen. Laut Polizei
klauten die Täter unter anderem
einen Rasenmähertraktor, He-
cken- und Motorsensen sowie
weitere Geräte und Werkzeuge
des Vereins. Der Gesamtschaden
wird auf mehr als 20000 Euro ge-
schätzt. jon

Stadt legalisiert
Parkplätze

RÜSSELSHEIM. Wegen der ange-
spannten Parksituation in der
Georg-Treber-Straße haben Mit-
arbeiter der Stadt Rüsselsheim
und der Gewobau, deren Immobi-
lien sich in der Straße befinden,
bei einer Ortsbegehung geprüft,
welche Möglichkeiten zur Entlas-
tung umsetzbar sind. Das teilt die
Stadtverwaltung mit. Als Ergebnis
seien 25 neue Parkplätze für Au-
tos sowie zehn für Motorräder
markiert worden. Es handele sich
um Flächen, die zuvor unerlaub-
terweise genutzt worden seien. jon

Demo für
„Zero Covid“
Kundgebung auf

dem Friedensplatz

DARMSTADT. Für den heutigen
Samstag 10. April ruft die Zero-
Covid Initiative zu einem bundes-
weiten Aktionstag unter dem
Motto „drei Wochen bezahlte
Pause statt dritter Welle“ auf. Die
Initiative fordert unter anderem
eine dreiwöchige bezahlte Ar-
beitspause für alle „nicht lebens-
notwendigen“ Betriebe und eine
solidarische Umverteilung der
Krisenlasten. Auch in Darmstadt
wird für Samstag von 11 bis 12
Uhr zu einer Kundgebung mit
Masken und Abstand auf dem
Friedensplatz aufgerufen, teilt die
interventionistische Linke mit. jon

Zu schnell fahrende Autos
sorgen für Ärger

Beliebter Treffpunkt, der oft vermüllt wird: Die Hafentreppe in Offenbach. MICHAEL SCHICK
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Unbekannte zerkratzen
mehrere Autos

DREIEICH. Mindestens vier Fahr-
zeuge haben bislang Unbekannte
in der Nacht zum Donnerstag im
Goethering in Götzenhain be-
schädigt. Laut Polizei zerkratzten
sie an vier Autos und Kleinbussen
den Lack mit einem unbekannten
Gegenstand. Der Schaden wird
auf mehrere tausend Euro ge-
schätzt. Hinweise unter der Num-
mer 06103/90300. jon

Hochsitze umgesägt
und eingeschlagen

NEU-ISENBURG. Mindestens 14

Hochsitze haben Unbekannte in
den vergangenen Wochen im
Forstrevier Heegwald absichtlich
beschädigt. Laut Polizei wurden
die Sitze von den Tätern umge-
sägt, eingeschlagen oder auf an-
dere Weise stark beschädigt. Hin-
weise unter der Telefonummer
06102/ 29020. jon

Freunde des Capitols
ziehen Bilanz

OFFENBACH. Der im Dezember 2019
gegründete Verein „Freunde des
Capitol Theaters Offenbach“ ist
laut einer Mitteilung des Vereins
auf mehr als 90 Mitglieder ange-
wachsen. Während der Corona-
Pandemie habe der Verein unter
anderem das Projekt „Kleiner Of-
fenbacher Kultursalon“ unter-
stützt, das Kunstschaffenden kos-
tenlos eine Bühne bietet. Außer-
dem ließ der Verein in Zusam-
menarbeit mit der Stadt ein Video
mit Frank Heckels „Skyfall Con-
certo“ über James-Bond-Themen
produzieren. 2020 und 2021 habe
der Verein mehr als 30000 Euro
gesammelt, mit denen Musikerin-
nen und Musiker des Capitol
Symphonie Orchesters unter-
stützt worden seien. Insgesamt
habe man rund 60000 Euro
Spenden und Fördergelder einge-
worben. Mehr Infos unter
www.freunde-capitol.de. jon
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